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Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Paris, 17. März. Das Journal „La Nation“ ſagt: Fürfl 
Metternich habe bei feinem Kaiſer Dispoſitionen gefunden, welche den 
von ihm aus Paris berichteten Anſichten über Polen conform ſeien. 
Die liberalen Tendenzen Oeſterreichs hätten beſonders ſeine Politik der 
Frankreichs genähert. 

London, 16. Marz. Auf eine erneute Interpellation Henneſſys 
erklärt Sir George Grey, er habe den Brief des Baron Brunnow 
(mit der Bitte um Ueberlaſſung von Polizeibeamten) weder Lord Pal: 
merſton, noch dem Grafen Ruſſell mitgetheilt. Cochrane (für Honiton, 
conſervativ) verlangt, daß eine fernere Vorlage von Aktenſtücken fiber 
Griechenland geſchehe, und tadelt in der Motivirung die von der eng⸗ 
liſchen Regierung in Griechenland befolgte Politik. Gregory (für 
Galway in Irland, liberal⸗conſervatio), der den Antrag unterſtützt, 
wünſcht, daß Griechenland ſich ausdehne, beſonders auf türkiſchem Ge: 
biete, und daß die unter türkiſcher Herrſchaft ſtehenden Chriſten zur 
Unabhängigkeit gelangen. Layard vertheidigt die Politik der Regie⸗ 
rung und thut dabei den Ausſpruch, die Herſtellung eines ſelbſtändigen 
Chriſtenſtaates innerhalb der Türkei, geſetzt fie ſei wünſchenswerth, fei 
doch unausführbar; der Hanptzweck fei vorerſt, die Lage der Chriſten 
im türkiſchen Reiche zu verbeſſern. 

London, 17. März. Die Debatte über den Antrag Cochrane's 
ſpann ſich fort. Nachdem mehrere Redner von beiden Seiten des 
Hauſes geſprochen, nahm Lord Palmerſton das Wort, um die Hal⸗ 
tung des Miniſteriums gegenüber Griechenland als eine offene und 
fre undſchaftliche zu vertheidigen. Zur Abtretung der joniſchen Inſeln 
habe es ſich bekanntlich nur unter gewiſſen Bedingungen bereit erklärt; 
die Zuſtände in der Türkei ſeien beſſer geworden. Die Regierung 
werde gelegentlich weitere Depeſchen vorlegen; Cochrane möge feinen 
Antrag zurückziehen. Dies geſchieht. 

Turin, 16. März. In der heutigen Sitzung der Deputirten⸗ 
kammer erklärte der Miniſter des Innern, daß die in Palermo ver⸗ 
bafteten Perſonen beſchuldigt ſeien, ſich zum Zweck einer combinirt 
bourboniſch⸗mazziniſtiſchen Bewegung verſchworen zu haben. Die ge⸗ 
genwärtige Seſſion wird im Laufe dieſes Monats geſchloſſen werden; 
demnächſt ſoll die Seſſion für das laufende Jahr eröffnet werden. 
Die Wunde Garibaldi's ſcheint ſich zu verſchlimmern. 


Preuſ en. 

Die Feier der Grundſteinlegung! fand im genauen Anſchluß an 
die 02 al Aböchſten Auftrage aufgeſtellte Feſtordnung ſtatt. N 

Vormittags um 10 Uhr rückten, auf das durch drei Kanonenſchüſſe ge⸗ 
gebene Zeichen zum Beginn der Feier die kommandirten Truppen von ih⸗ 
rem 1 beim Palais Sr. Majeftät des Königs nach dem Luſtgar⸗ 
ten und ſtellten ſich hier im Carré um die äußere Umgrenzung des Platzes 
auf. Gleichzeitig rückte die hieſige Schützengilde vor das Schloß und ſtellte 
ſich mit den dazu kommandirten Truppen Spalier bildend an dem Zugange 
vom Schloſſe zum Luſtgarten auf. 

Die Ritter des eiſernen Kreuzes und die Beſitzer der Kriegs⸗Denkmünze 
hatten ſich in und vor dem Exerzierhauſe in der Karlsſtraße verſammelt. 
Kurz nach 10 Uhr marſchirte, unter der Führung des General⸗Feldmarſchalls 
v. Wrangel und ſeines Stabes und von den Muſikchören der beiden Garde⸗ 
Grenadier⸗Regimenter und der Garde⸗Küraſſiere, jo wie von Offizieren der 
hieſigen Garniſon als Marſchällen begleitet, die ſtattliche Schaar der würdi⸗ 
gen Veteranen, wohl über 2000 Ritter des eiſernen Kreuſes und eben ſo 
viele Kombattanten, überall von dem freudigen Zuruf der Menge empfangen, 
durch die Karls⸗ und Friedrichsſtraße und die Mitte der Linden über die 
Shloßbrüde nach dem Luftgarten. Vor den einzelnen Abtheilungen trugen 
Feldwebel und Unteroffiziere mit Eichenlaub bekränzte Tafeln, auf welchen 
die Truppencorps bezeichnet waren, in denen die Veteranen einſt gedient 
batten (Vork'ſches, Tauenzien'ſches Corps u, ſ. w.) 5 

Im Luſtgarten angekommen, bildeten die Ritter des eiſernen Kreuzes in 
einiger Entfernung von der Baugrube, die Inbaber der Denkmünze im wei⸗ 
teren Umkreiſe ein nach der Schloß ſeite offenes Carrs. \ 5 

Nachdem die Veteranen ſo ihren Platz eingenommen, wurden wieder drei 
Kanonenſchüſſe gelöſt und von der 5 55 des Schloſſes aus ertönte, von Blas⸗ 
inſtrumenten ausgeführt, der Choral: „Allein Gott in der Höh' ſei Ehr.“ 

Die zur Feier beorderten militäriſchen Deputationen nahmen hierauf den 
Platz gegenüber der Baugrube ein, und ſtellten ihre Fahnen und Standarten 
auf drei Seiten derſelben auf. Neben ihnen nahmen die militäriſchen Muſik⸗ 
chöre und nachher der Domchor Platz. ; 

Vom Muſeum her ſetzte ſich dann der Zug der Deputationen in Bewe⸗ 
gung, voran das Staatsminiſterium und die Generalität, welche ſich links und 
rechts von dem für Se. Majeſtät beſtimmten Platze an der Baugrube auf- 
ſtellten. An das Staatsminiſterium ſchloſſen ſich in weiterer Aufſtellung um 
den Pavillon herum die übrigen Civil⸗Deputationen an, welche in einzelnen 
Gruppen, von Marſchällen geleitet, vom Muſeum herab kamen, in folgender 
Reihe: Die Staatsminifter a. D. und die wirklichen Geheimen Räthe, die 
Präſidenten und Deputirte beider Häuſer des Landtags, u. ſ. w. 

Hinter dem Pavillon war das Offiziercorps aufgeſtellt. Vom Dome her 
kommend hatten die Geiſtlichkeit, die Schulen und der Domchor auf der an⸗ 
deren Seite des Pavillons Platz genommen. 

Im Innern des Pavillons hatten bereits die Damen des Louiſenordens, 

in der Borpale des Muſeums die Wittwen der Ritter des eiſernen Kreuzes 

85 Plätze e während die Freitreppe des Muſeums von den 
adetten beſetzt war. 

Nach 1155 Uhr, als die Theilnehmer ſämmtlich die ihnen beſtimmte 
Stellung eingenommen, ließ Se. tgl, Hobeit der Kronprinz, als der Com 
mandirende der verſammelten Truppen, Sr. Maj. dem Könige im königlichen 
Schloſſe die entſprechende Meldung machen. 

Hierauf erſchlen, von dem lebhaften Hurrah der Truppen und dem ber 
eiſterten Lebehoch des Volkes begrüßt, Se. Maj. der König in Begleitung 
hrer igl. Hoheiten der Prinzen des kgl. Hauſes u. |. w. 

Se. Maj. der König begab ſich ſofort an die Stelle vor der Baugrube. 

Allerböchſtvemſelben folgten zu Wagen Ibre Maj. die Königin mit Ibrer 
kal. Hoheit der verwiltweten Großherzogin von Mecklenburg⸗Schwerin, Ihre 


kel. Hoheit die Kronprinzeſſin u. ſ. w. 
Die Feier begann, indem der Präſident des Staatsminiſteriums, Herr 
ajeſtät dem Könige näherte, über die Ausführung 


Vorto 
chrift 1½ Sgr. 


v. Bismarck, ſich Sr. M i 
der allerhöchſten Befeble berichtete und um die Erlaubniß bat, daß die in 
den Grundſtein zu legende Urkunde über die Errichtung des Denkmals ver⸗ 
leſen werde. 

Auf Befehl Sr. Majeſtät verlas hierauf der Miniſter der geiſtlichen ꝛc. 
Angelegenheiten die folgende Urkunde: 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen, 
thun pierdurch kund und fügen zu wiſſen, daß Wir beſchloſſen haben, 
Unferm in Gott ruhenden Herrn Vater, des Königs Friedrich Wilhelm II. 
Majeät, in unſerer Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt Berlin ein Neiter⸗ 
ſtandbild in Erz zu errichten. 

Wir führen damit aus, was ſchon Unſeres vielgeliebten Bruders 
und Vorgängers in der Krone, des weiland Königs Friedrich Wilhelm IV. 
Majeſtät, Abſicht und Wuaſch war, und danken Gott, daß es Uns 
vergönnt iſt, den unvergeßlichen Vater zu ehren, der mit Unſerer ver⸗ 
klaͤtten Mutter heute fegnend auf Uns und Unſer Haus, auf Unſer 
Land und Volk herabblickt. 


Wir legen den Grundſtein zu des Königs Denkmal heute am 


17. März im Jahre des Heils 1863, als an dem Tage, wo Friedrich geha 


—— — I r 


Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Wilhelm vor 50 Jahren Sein Volk „zum letzten entſcheidenden Kampf 
für fein Daſein und feine Unabhängigkeit“ in die Waffen rief. Es 
ziemt fi dieſer Tag, um in dem heimgegangenen Heldenkoͤnig auch 
fein Volk zu ehren, das von Ihm neben dem ſtehenden Heer in Land— 
wehr und Landſturm organifirt, ſich wie Ein Mann erhob und mit 
feinem Blute den Wahlſpruch beſtegelte, den ihm fein König gegeben: 
„Mit Gott für König und Vaterland!“ Gott hat Unſeres königlichen 
Vaters und Seines Volkes Heldenkampf mit Sieg und Frieden ge: 
krönt. Preußen und mit ihm Deutſchland wurden frei von ſchmach⸗ 
voller Abhängigkeit, und auf dem feſten Fundament dieſer ſelbſterrunge⸗ 
nen Unabhängigkeit, getragen von der einmüthigen Liebe und dem 
Vertrauen Seines Volkes, war Friedrich Wilhelm in den Ihm dann 
noch beſchiedenen langen Friedensjahren ein Vater Seines Landes. 
Schon in den Zeiten der ſchwerſten Bedrängniß hatte Er, unterſtützt 
von der Weisheit treuer Räthe, die noch gebundenen Kräfte in der 
Nation frei zu machen und zum ſelbſtbewußten und ſelbſtſtändigen 
Dienſt für gemeinſame Zwecke des Vaterlandes beranzubilden und zu 
beleben gewußt. Jetzt wurden, nachdem der Bauernſtand von der 
Erbunterthänigkeit frei gemacht, durch die Städte ⸗Ordnung der Bür⸗ 
gerſtand zur Selbſtverwaltung feines Gemeinweſens berufen war, und 
in dem Kriege das Volk in Waffen die allgemeine Wehrpflicht als 
feine Ehre anerkannt hatte, die geſammte Adminiſtration des 
Staates, die Heeres Verfaſſung, die Abgaben » und Steuer-Ver⸗ 
hältniffe mit dem dem Könige eigenen einfachen und prakliſchen Sinn 
neu und beſſer geſtaltet. Unter der gemeinſamen großen Geſetzgebung 
lernten ſich die Stämme der alten, der wieder- und der neu eroberten 
Provinzen als lebendige Glieder Eines Reiches und Regiments kennen 
und fühlen, und ſahen doch ihre berechtigten landſchaftlichen Beſonder⸗ 
heiten durch die neu verliehenen provinzialſtändiſchen Verfaſſungen ge⸗ 
wahrt und berückſichtigt, der Zeit entgegenwartend, wo nach des Kö: 
nigs Abſicht auch eine Geſammtverfaſſung des Staates eine geſeg— 
nete Wirklichkeit werden könnte. Weiſe Sparſamkeit ſeitens des 
Königs, intelligentes Schaffen des Volkes in Ackerbau, Gewerbe 
und Handel ließen bald die Wunden, die der Krieg dem Wohl⸗ 
ſtand des Landes geſchlagen, vergeſſen; neue Quellen des Erwerbs 
und des Abſatzes wurden eröffnet; der Zollverein, des Königs 
eigenſter Gedanke, krönte Seine Beſtrebungen für die materielle Wohl⸗ 
fahrt des Volkes, und war die Freude und Ehre des Könige, der Sich 
als deutſcher Fürſt ſtolz fühlte, und Seines Volkes Beruf für Deutſch⸗ 
land nicht aus dem Auge ließ. Er wußte, daß des Volkes ganzer 
Beruf nur auf der Grundlage wahrer Gottesfurcht und Frömmigkeit 
und umfaſſender echter Bildung erfüllt werden konnte. Friedrich Wil⸗ 
helm, deſſen Zeit mit Unruhe, deſſen Hoffnung in Gott war, gab Gott 
die Ehre in Seiner Ehrfurcht und Seiner Liebe für die Kirche. Für 
die evangeliſche Kirche war Seines Herzens Wunſch Einigkeit und Liebe 
auf dem Grunde des Wortes Gottes und des Bekenntniſſes der Väter. 
Die nachkommenden Geſchlechter werden Ihm noch danken für den 
Grund, den Er zur wahren ion gelegt. Die katholiſche Kirche Sei⸗ 
nes Landes fundirte Er feſt in ihrem Beſtande. Unter Seiner Regie⸗ 
rung wurde es erſtrebt und zum großen Theil erreicht, daß Keinem 
im Volk die Gelegenheit zur nothwendigſten Bildung fehlte; in der 
Zeit der tiefſten Noth des Vaterlandes gründete Er in der Univerfität 
zu Berlin eine Pflanzſtätte deutſcher Wiſſenſchaft, und in den erſten Jah⸗ 
ren des Friedens eine gleiche an der weſtlichen Grenze des gemeinſchaft⸗ 
lichen Vaterlandes. Die Kunſt verdankt Ihm großartige Denkmäler, 
reiche Sammlungen, tteffliche Schulen. 

Friedrich Wilhelm regierte ein wehrhaftes, treued und glüd: 
liches Volk. 2 

Heute legen wir, in Gemeinſchaft mit der Königin, Unſerer Ge⸗ 
mahlin, umgeben von Unſern Brüdern und Schweſtern und Unſerem 
reich geſegneten königlichen Hauſe, umgeben von den aus dem ganzen 
Lande zur Feier Seines Gedächtniſſes herbeigeeilten Rittern des eiſernen 
Kreuzes und anderen Waffengefährten des Heldenkönigs, die von Ihm 
geführt, mit Ihm die heißen Schlachten zur Befreiung des Vaterlandes 
geſchlagen, umgeben von den Räthen Unſerer Krone, von den Ver⸗ 
tretern Unſeres Volkes und Heeres, in tlefem Dank für die große Ber: 
gangenheit und im feſten Wollen und in gewiſſer freudiger Zuverficht 
für die Zukunft Unſeres Vaterlandes den erſten Stein zu dem Stand⸗ 
bild des edlen Königs, welches, gerichtet gegen das Schloß Seiner 
Ahnen, dereinſt umgeben von den Bildſäulen Seiner treueſten Diener, 
in Unferer Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt auf alle Zeiten daſtehen foll 
als ein Denkmal Unſerer Liebe und Verehrung, dem Volke geweiht 
zur Erinnerung und zur Mahnung, wie Gott Großes gethan durch 
Unſeres in Ihm ruhenden Vaters Maſeſſät und wie das Haus der 
Hohenzollern feſiſtehen wird zu Seinem Volk, Sein Volk zu Ihm. 

Gegenwärtige Urkunde haben Wir in zwei gleichlautenden Ausfer⸗ 
tigungen mit Unſerer Allerhöchſteigenhändigen Namensunterſchrift volls 
zogen und mit Unferem größeren königlichen Inſiegel verſehen laſſen 
und befehlen Wir, die eine in den Grundſtein des Denkmals niederzu⸗ 
legen, die andere in Unſerem Staatsarchive aufzubewahren. 


Gegeben in Unſerer Haupt- und Reſidenzſtadt Berlin am ſieben⸗ 
zehnten März des Jahres Eintauſend achthundert drei und ſechszig. 
(. 8.) (gez.) Wilhelm. 

N auf ade Befehl in eine filberne Kapſel ge: 
egt, mit ihr no [gend en 5 

1j Aufruf „An E Original⸗Druck. 

2) Aufruf „An mein Herr“, desgleichen. - 

3) Verordnung über die Organiſation der Landwehr, desgleichen. 

4) Urkunde über die Stiftung des eiſernen Kreuzes, desgleichen. 
25) Ein Großkreuz des eifernen Kreuzes und ein eiſernes Kreuz erſter und 


und zweiter Klaſſe. 
Ein Landwe 
9 dıtrenz. Armee (Garde und Linie), 
10 
Sr. Majeftät des Königs Friedrich Wilhelm I 
13) Eine dergleichen am Bande. 
16) Das Verzeichni überlebenden Ritter des eiſernen Kreuzes. 
17) Der Aar der ba den beugen geftmable beſtimmten Feſtreden und Lieder. 
Wahrend die Kapſel verlöthet uud verſenkt wurde, ſang der Domchor den 
90. Bialm: „Her Gott, Du bist unſere Zuflucht für und für” . 
Der Miniſter für Handel ꝛc. überreichte hierauf Sr. Majeſtät die Kelle 
und den Hammer . 


Seine Majeſtä⸗ ieſelben in Empfang und warf von dem bereit 
ltenen Mon ur den Stein beſtimmte Stelle, 


9 g von 1813, 1813—14, 1814, 1815, 
Merailten auf Dem, Nenisrungs-Untrt, . 

be e 

1 Ball au die Sale des 17. März 1863, 


Zeitun 


Se. Maj. König Friedrich Wilhelm IV.]? 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Anſtalten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Mittwoch, den 18. März 1863. 


Nachdem die Pionniere und die dazu beſtimmten Meiſter des Maurer⸗ 


und Steinmetz⸗Gewerkes den Stein in die Grube geſenkt hatten, wobel der 
Domchor den Geſang: „Sei getreu vis in den Tod“ ausführte, vollzog Seine 


Majeſtät der König die üblichen drei Hammerſchläge. Darauf folgten zu⸗ 


nächſt Ihre Majeſtät die Königin, dann Se. königl. Hoheit der Luna 
die Prinzen des königl. Hauſes, die Prinzeſſinnen, der General⸗Fele marſchg 
Freiherr v. Wrangel, die activen Generale der Infanterie und der Kavallerie, 


die Staatsminiſter, der Präſident des evangelſſchen Ober⸗Kirchenraths und 


die erſten Präfidenten der beiden Häuſer des Landtages. ä 

Während der Hammerſchläge wurden 101 Kanonenſchüſſe gelöst; die 
dei machten die Honneurs und die Muſikchöre blieſen: „Heil Dir im 

iegerkranz.“ 7 

Unmittelbar hieran ſchloß ſich die kirchliche Feier. Der Ober⸗Hofprediger 
Dr. Snethlage, unter Aſſiſtenz der Domprediger, des evangeliſchen Feld⸗ 
propſtes und des Propſtes von Berlin, trat an den Rand der Vertiefung, 
um dem begonnenen Werk die geiſtliche Weihe zu geben. 

Zum Schluß der Feier geruhte Seine Majeſtät der König, gefolgt von 
den königlichen Prinzen, die Front der Ritter des eiſernen Kreuzes und der 


Veteranen entlang zu geben und huldreiche Worte an dieſelben zu richten, 


überall von freudigem Zuruf empfangen. 

anwiigen hatten Ihre Majeſtät die Königin und die Prinzeſſinnen ſich 
zu Wagen nach dem Schloſſe zurückbegeben. 

Das Läuten der Glocken aller Kirchen der Stadt hatte von dem Augen⸗ 
blide an, wo Se. Majeſtät der König die drei Hammerſchläge that, die Feier 
begleitet, und deren Schluß ward kurz vor 1 Uhr Nachmittags wieder durch 
drei Kanonenſchüſſe bezeichnet. (St.⸗Anz.) 

Berlin, 17. März. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem Vorſtande der Geſandtſchafts⸗Kanzlei 
in Wien, Geheimen Hofrath Weymann, den rothen Adler⸗Orden 
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Geheimen expedirenden Sekretär 
im Kriegs⸗Miniſterium, Rechnungs⸗Rath Wernicke, fo wie den Hof: 
gärtnern Theodor Nietner in Schönhauſen und Karl Fintelmann 
am Neuen Palais bei Potsdam den rothen Adler-Orden dritter Klaſſe 
mit der Schleife, fo wie dem Bürgermeiſter Steinkrauſe zu Bins⸗ 
feld im Kreiſe Wittlich den rothen Adler Orden vierter Klaſſe und dem 
Polizei⸗Commiſſarius Florie zu Duisburg den königlichen Kronen⸗ 
Orden vierter Klaſſe zu verleihen; ferner dem Geheimen Regiſtrator 
Kanzlei⸗Rath Edler vom Kriegs⸗Miniſterium den Cyarakter als Ge⸗ 
heimer Kanzlei-Rath; dem Geheimen Kanzlei⸗Inſpektor im Büreau des 
Staats⸗Miniſteriums, Lieutenant a. D. Schulze, und dem Regie⸗ 
rungs⸗Sekretär Hehlen zu Stettin den Charakter als Kanzlei⸗Rath; 
ſo wie dem Bankier Sigismund Alexander Benda zu Berlin den 
Charakter als Commerzien-Rath zu verleiben. 

Bei dem königlichen Hütten⸗Amte zu Sayn iſt der Magazin⸗Verwalter 
Jae Schmidt zum Hütten⸗Inſpektor und der Materialien-Bermalter 
ohann Martin Düber zum Hütten⸗Faktor ernannt, 

Dem Kaufmann C. F. Wappenhans hierſelbſt iſt unter dem 13. März 
d. J. ein Patent auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, 
als neu und eigenthümlich anerkannte Vorrichtung zur Bewegung der Brech⸗ 
walzen an Flachs⸗ oder Hanfbrech⸗Maſchinen, auf fünf Jahre, von jenem 
Tage an gerechnet und für den Umfang des preußiſchen Staates eltheilt 
worden. (St.⸗A.) 
Pl. Berlin, 17. März. [Die Feſtfeier.] Ein trüber, nebel⸗ 
feuchter Himmel liegt über der Reſidenz und beeinträchtigte den Ein⸗ 
druck ſelbſt der officiellen Feſtlichkeiten. Den einzigen Lichtpunkt bildete 
der warme ungemachte Enthuſtasmus für die Veteranen, man jubelte 
ihnen entgegen warf ihnen Blumen und Kränze zu und ſuchte ihnen 
jede nur mögliche Ovation darzubringen. Das Publikum betheiligte 
ſich in äußerſt geringem Maße. Es war ſchwer, ſich in die große 
Reſidenz von einer halben Million Einwohner hineinzudenken, es waren 
nicht mehr Menſchen als bei jeder Parade, und ſelbſtverſtändlich keine 
Ruheſtörungen zu beklagen. Man ſprach davon, daß die Soldaten in 
den Kaſernen conſignirt ſeien; wäre es wahr geweſen, jo war es jeden⸗ 
falls überflüſſig. In den großen Fabriken, den Maſchinenbauanſtalten, 
Druckereien ꝛc. war ſtrengſtens angeſagt, daß Niemand heut zur Arbeit 
fehlen dürfte, bei Strafe ſofortiger Entlaſſung. 0 

Die Feier ging nach dem Programm vor ſich, wie, beſagt der 
„Staats⸗Anzeiger“; ich kann mir das Uebrige ſparen. Hinzugefügt 
ſei, daß, als nach dem Schluſſe der König die Fonte der Ritter des 
eiſernen Kreuzes entlang ging, er dieſelben mit etwa folgenden Worten 
anredete: Ich danke Ihnen, daß Sie auf meine Einladung gekommen 
ſind, und freue mich, daß Ihre Kräfte Ihnen geſtattet haben, mir dieſe 
Freude zu machen. Zur Schützengilde (die einzige bürgerliche Corpo⸗ 
ration, da fämmtliche Gewerke die Betheiligung abgelehnt hatten) ſagte 
der König: „Ich freue mich beſonders, Sie heute hier zu ſehen.“ 
Das Feſtmahl, das der König den mit der Kriegsdenkmünze beliehenen 
Combattanten bei Kroll gegeben, begann gegen 4 2 Uhr. Vorher 
erſchien der König im Saale und begrüßte die Anweſenden. Die kö⸗ 
niglichen Worte waren nur den nächſten Umſtehenden verſtändlich. 
Man brachte Sr. Majeſtät ein dreifaches Hoch! Das Diner für die 
Ritter des eiſernen Kreuzes nahm gegen 3 Uhr ſeinen Anfang. Es 
waren 2400 Gedecke, wovon 200 für den Hof und die Hofchargen. 
Bei Tafel brachte der König einen Toaſt, worin er der Könige Frle⸗ 
drich Wilhelm III. und IV. gedachte, dann an die „Gefallenen und 
aus unſerer Mitte geſchiedenen Kameraden“ gedachte, und zum Schluß 
den Rittern des eiſernen Kreuzes, dem Heere und dem Valerlande ein 
Hoch brachte. Abends halb 7 Uhr fanden die Feſtoorſtellungen im 
Opern⸗ und Schauſpielhanſe ſtatt, wozu die Billete dem dritten Mann 
der Veteranen, wie fie heute aufgeſtellt waren, eingebändigt wurden. 
Auch wurde heute Vormittag auf dem Sammelplatz den Veteranen 


g t. 
die heute neu geſtiftete Erinnerungsmedaille ausgehändle 

f inalgerichts unter dem 
4. Deputation des Arima ces mitgezheilt. 


maligen Miniſtexiums (v. 
mung ; in 13 750 eigene 
ammlungen abbalte, 
. Der Staatsanwalt Gol 


5 5 Geldbuße, event 6 Wochen Gefängniß und 


u Artiteld. — Die zweite Anklage lautete auf 
Prooinziallandtages und gründete ſich auf den 


mitände, auf! 0 
Na des incriminirte 


7 erſchen „eu 
f ber dir 21. 1 11. ee d. J. enthaltenen Leitartikel „Der Beginn 


v t b 
ns in welchem mit Bezug auf die von dem pommerſchen Provin⸗ 
W 1 1. Se. Maj. den König gerichtete Adreſſe (die auch ein Urtheil 
über das Abgeordnetenhaus enthielt) von „dreiſter Ueberhebung“, „unwür⸗ 
digſter Weile” und „Mngebübr” geſprochen wurde, Der Staatsanwalt ber 
antragte 6 Wochen Gefängniß; der Getichtshof erkannte auf Nichtſchuldig, 
weil er die ineriminirten Ausdruck in der Art, wie ſie gebraucht ſeien, nicht 
für beleidigend erachtete. Die Vertheidigung führte der Rechtsanwalt Böhm. 
Die Verhandlung dauerte 6 Stunden. 
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felben Abende rufen, um ihm zu fagen, daß er zu weit gegangen 


Lobſens, 12. März. [Proteſt gegen eine minifterielle 
Dankadreſſe.] In der „Kreuzztg.“ if eine Dankadreſſe erwähnt, man 
welche angeblich von hier an den Miniſterpräſidenten v. Bismarck ab⸗ bat, 


mehr Rückſicht auf die öffentliche Meinung nehmen 
095 ae au ah die öffentliche Stimmung in ee 
. . 3 r ngefangen, 1 ien, de 
geſandt worden iſt. Auf dieſe Nachricht it von hier dem Abg. Senff Balls Nupel en bat ſich durch Niaßlaud bo ich b url 


e 
Stellen, wo er davon redet, daß er ſeine Kraft aus der 


5 1 mit 74 Unterſchriften zugegangen, worunter ſämmtliche verbe 10 Er et 15 
ahlmänner, fo wie 2 der Stadtverordneten und 2 der Magiftratd: |öffeutlihen Meinung ſchöͤpfe, find keineswegs dazu angethan, uns bei Fort⸗ 
b Zu 5 9 dit Se des Aufſtandes über bie biin des ee beruhigen, beſon⸗ 


mitglieder der Stadt Lobſens. Es heißt darin: „Wir unterzeichnete 
Wahlmänner und Urwähler erklären hiermit: 1) daß dieſe (in der 
„Kreuzztg.“ erwähnte) Adreſſe nur von vereinzelten Perſönlichkeiten 
hieſiger Stadt ausgegangen; 2) daß zu den Unterzeichnern der gedach⸗ 
ten Adreſſe kein einziger Wahlmann gehört; 3) daß wir Endesunter⸗ 
zeichnete Wahlmänner und Urwähler der Stadt Lobſens jene Adreſſe 
nicht unterſchrieben haben und deren Inhalt durchweg auf das Ent⸗ 
ſchledenſte mißbilligen; 4) daß wir mit den bisherigen Beſchlüſſen des 
Hauſes der Abgeordneten vollſtändig einverſtanden ſind; und 5) daß 
wir insbeſondere auch mit dem Beſchluſſe der Mehrheit des Abgeord— 
netenhauſes vom 28. Februar d. J. vollkommen übereinſtimmen. Un⸗ 


b 
ders wenn eine gewiſſe andere Regierung fortfahren ſollte, Ehre in den 
Widerſtand gegen die öffentliche Meinung = —— 1 
f Ruland. 
un ruhen in Polen. 

Warſchau, 14. März. In den letzten Tagen bat eine rege 
Geſchäftigkeit im Hauptſtabe ſtattgefunden, welche ſich in Folge einer 
von dem Militär⸗Polizeimeiſter (das Militär hat hier befannt: 
lich eine beſondere geheime Polizei) verfolgten Spur entwickelte. Es 


* 


handelte ſich um nichts Geringeres, als um Feſtſtellung der Pul⸗ 
verbeſtände, welche ergab, daß der wirkliche Beſtand nicht im Ent⸗ 


ere deutſchen Abgeordneten haben mit Recht hervorgehoben, daß die ſernteſten die Höhe des vermulbeten und zu Papier gebrachten erreicht. —— 
0 polniſche Inſurrection in unſerer Provinz 1 18 lee Hal Es ſollen bereits zwei Stabsoffiziere feſtgenommen fein. Ebenſo ſollen bie 29 „ bei E. 
ruhe hervorgerufen hat, dagegen die ungewöhnlichen militäriſchen Maß- im Reſſort der Jatendantur und im Proviantweſen großartige Un⸗ stanu-anı. V 1050 8% 6 b. W . ER she 
regeln und die mit Rußland abgeſchloſſene Convention vorzugsweife kerſchleife begangen worden fein, welche lebhaft an die von hohen] aus e 15 dito Prior A...| —,| 4 99 B. 
geeignet ift, Unruhe und Mißtrauen unter der Bevölkerung und gegen: Militärs während des Krimmkrieges verübten Betrügereien erinnern. dito l ee 
feitigen Haß hervorzurufen. Die Einigkeit, mit welcher der Wahlkreis] Daß über die Einzelnheiten dieſer in hohen ruſſiſchen Kreiſen ſehr uns| tate, gerald Sch. f Ki — Deer 
Bromberg ⸗Wirſſg feine Abgeordneten gewählt hat, ſollte den Unter- angenehm berührenden peinlichen Zwiſchenfällen ſchwer etwas zu ere Geer Fe i040, Du dito kelor F. — 10 106% 
FJꝛeichnern der Eingangs erwähnten Adreſſe ein Fingerzeig fein, daß fahren i, liegt auf der Hand. TER Kur; u Noumärken a 13, be. Habe u. 8d. V.) 5 K 
ihre politiſche Richtung hier keine Wurzeln treiben kann.“ Großfürſt Konſtantin if heute mit einem Extrazuge der War⸗ 2 |nsmmersche ..... % e en eee 
I} ſchau⸗Wiener Bahn nach Skierniewitz (9 Meilen von hier) abgereift. | 5] dito neue ... 4 kh, bs Br eee To ge 
b Frankreich. Ob wirklich nur dorthin, wird hier bezweifelt; man glaubt, daß er ſich 3e . 6 2 A I. Em.) — 1094 ba. 
it Der Minifter des Auswärtigen an den Herzog von Montebello, in die Nähe des Kriegsſchauplatzes begeben hat, um einen entſcheiden- L ech. .ag ra Buhrort-Orefeld.| 344/31, 9645 d. 
I Botſchaſter Sr. Majeftät in Petersburg. den Schlag gegen Langiewiez vorzubereiten. (Oſtd. 3.) f (ur-u.Nenmärken Fa 6. en c 7 55 — 
1 (Auszug.) Pürds, 18 Sehrdar 1868 & ee Te März. [Zuſammenziehung derſ ß Bosensche RT i 112 . er 115 = 
N ; : a 18. Feb g bei Kaliſch.] Von einem glaubwürdigen Geſchäfts⸗ 2 West. u. Rhein.. N dito Il, Em..| — 7% B. 
| .. . . Die Regierung Sr. Majeſtät, He rzog, iſt ſowohl vorher Inſurgenten £ ; . 8 8 2 | Westf. u. Bhein..|-A }99%, G. ito Pri RE 
1 ehe, als auch jetzt ſcdem die Er 1 Geige 7 zu ‚al en. ſtets manne aus Kaliſch wird mir heute die Mittheilung gemacht, daß A Selene 1 100°. Ar Bor 1155 . 
ji von dem loyalen und aufrichtigen Wunſche geleitet worden, dem ruſſiſchen geflern, Sonntag, in den Vormittagſtunden ein ſehr bedeutender Louisdorss..s-.. „ l % be. rn 5 
0 — Ahalte * e ieee ene c A e n Zuſammenzug von Infurgenten in dem Städtchen Zdunski⸗ Goldkronen . . d e de. reuss. e 
15 eiten anhaftenden Schwierigkeiten zu erſparen. Statt die Gemüther zu N { ' sländisshe Fond: IF 
15 überreigen, baden wir nichts weiigunt, dieselben zu beſchwichtigen. Mit . un Pine RN, ſtattgefunden habe. Die Zahl derſelben Oeser. A 5 Pe nes. K-Vereis- 5814 m @. 
5 einlicher Gewiſſenhaftigkeit den Pflichten einer geregelten Regierung getren, wurde über 2000 geſchätzt. Von 4 Uhr Morgens bis gegen Mittag | aue de .. 7 R a ee 
if aben wir uns vor Allem von den Gefühlen der Achtung und Freundſchaft hielten ſie dies Städtchen beſetzt und dergeſtalt eingeſchloſſen, daß aller Ber: | 40 Nene 5 10% 4 J b Braunschw. Bank| 4 4 6344 B. 
De laſſen, welche ſeit mehreren Jahren in dem Verhältniß der beiden kehr mit außen unterbrochen war, und Reiſende, welche bereits im Orte] auto Bankn.n, Whr. 5 ia de en NE 
1 1 N n de .. 2. urg. . 355 . 
une Aae Fiage bat neht, als itgend eine andete anweſend waren, mußten ihre Weiterreiſe bis Mittag ausſetzen. We. ae 560 V Darmat, Cel 8} 1 1108 B. 
| in Frankreich, das Vokrecht, die in allen Parteien gleich keben⸗ nige Stunden nach dem Aufbruch der Inſurgenten rückte ein ſtarkes „en andpeeg ZI = _ Den; Orcditb A| — | 4 hr u.. 
digen Sympathien zu erwecken. In dieſer Hinſicht find alle Parteien Detachement Ruſſen in genanntem Orte ein, welcher auch von diet] at) IL. Em .. 4 1% Gant Crea 1 1640 555 85 
} einig; die Sprache der eifrigſten Vertheidiger der monarchiſchen und reli ſen beſetzt bleiben ſoll. Der Abmarſch der Inſurgenten erfolgte in der 3 4 100 Kl. 5 ja: Geraer Bank . 8 4 [98% eng 
gaibſen Ideen unterſcheidet ſich nur durch Färbung von der Sprache der am Richtung nach Südoſt, und ſoll die krakauer Grenze ihr Ziel fein, wo] dto 4 200 Fl. 23 ½% G. Mamb.Nord.Bank| 4 
3 weiteſten vorgeſchrittenen Organe der Demokratie. fie ſich noch zu verſlärken gedenken 5 Poln. Banknoten . ||, K. an, er Bank 0 1 
ib Was können wir Publicationen entgegenſetzen, welche ſich auf den Boden 5 8 5 a se 0. Leipziger: „ 34 7 
N des öffentlichen Rechtes ſtellen und nichts thun, als Grundſätze fordern, die & Skalmierzyee, 17. März. [Treffen bei Londek.[ r a Kuxembrg. „ 10 f 
it durchaus unbeſtritten find? Wir ſind nicht nur waffenlos gegen jolbe| Aus Kaliſch geht mir folgende Mittheilung zu: Bei dem Städtchen W ei te 8 
IE Schriften, ſondern, da wir jelber unjere Stärke aus der öffent⸗ Londek, 3 Meilen von Konin, iſt es geftern zu einem heftigen Zu: van =. Minerva Bgwk. A. — | 5 
! lichen Meinung ſchöpfen, ſind wir verpflichtet, den Gefühlen Rechnungſſammenſtoß von Inſurgenten und Ruſſen gekommen, wobei] Aach.-Düsseld... | 30% 8. 8 
zu tragen, welche ſeit langen Jahren im Lande lebendig find..... ; 9 8 f Aach.-Mastricht. | f 4 13674 6, Prouss. B-Anth) 15 a 
N — e im wiener Congreſſe verſammelten Vertreter Curopa’3 unterwarfen Letztere weichen mußten. Im Beſitz der Stadt wurden die Ruſſen Beten 6 1000. Schl. Bank- Ver. 64 
f ſich dem Eindrucke und nahmen ihn in gewiſſem Maße an, als fie in ihrem angegriffen und durch die bei weitem überlegenere Inſurgentenmaſſe] Berlin. Anhalter 0 414% bz Thüringer Bank | 2% 
N Bemühen, die Uebel Polens wieder gut zu machen, an die Spitze der Gene: in dte Flucht geſchlagen; zuvor wurde jedoch faſt das ganze Städtchen] Berlin-Hamburg: 18 | 4 1172 9 1 
g 11 88 welche dem neuen polttiſchen Syſteme zur Gtundlage dienen follte, | in Aſche gelegt. Die wenigen Ueberreſte wurden von den Inſurgenten Be ESt r 154 br 
| die Stipnlationen ſtellten, welche das Schickſal dieſes Landes an jenes]; Belegt. 2. 1 * en den Tn urgenten Nai 1 1224 br. Wechsel- Course. 
Syſtem knüpften. f eingenommen, und überhaupt die ganze Umgegend von ihnen occupitt, | 00a Alndener 12 11614 a 176 ba. 2 0 85 
Ich habe überdies dem Herrn Botſchafter Rußlands gejagt, daß wir vie Die Zahl der Inſurgenten wird auf 3000 Köpfe angegeben. Ueber] Franz.St.-Eisenb,| 6% 4 1851, 135 ba u. ö : 
i Bahn, die wir uns vorgezeichnet, gewiſſenhaft innehalten, und die Pflichten,] die beiderſeitigen Verluste iſt noch nichts Beſtimmtes bekannt geworden, Eee 8 4 12 5 ve 
| die uns aus dem freundſchaftlichen Charakter unſerer Beziehungen zum] doch follen fie nicht bedeutend ſein. Heute Früh ſind aus der Garni — ee 4 %% 4 % 4 Y be. 
| Cabinete von St. Pelersburg erwachſen, loyal erfüllen, und daß wir 5 g N 5 5 . -Ludw. A. 241240. 
0 aufhören würden, zur Mäßigung zu rathen und laut alles zu verdammen, fon Kaliſch 3 Compagnien Fußvolk nach der inſurgirten | Meckienburgor.. 4 1 br 
ö was wie anarchiſche und revolulionäre Schritte 10 ga ih a e egend ausgerückt, denen im Laufe des Tages noch Cavallerie Neisse-Beioger 3% 155. 
aber ich habe Herrn Baron v. Budberg nicht verhehlt, daß, trotz unſer, i 177 55 2 5 
N 1eighifie mehr und mehr verwickelt werden könnten, daß der ruck der Borch. b 00 30 1 60 bea k Pelerabun Hieny: A 1 2 
öffentlichen Meinung in dem Maße ſtärker werden würde, als die dito Prior . | — # m n 
ze zn u Beit annehmen, — va ek 3 berschles. A.. . J 74,13%] 162 ba. Bremen 8 T. lieg, d. 
| müßten, durch die von der ruſſiſchen Regierung ergriffenen Maßregeln unfere r 
Stellung zum Cabinete von St. Petersburg, zu uns felbft und zu Europa Padlewski geſchlagen worden iſt; der Verluſt der Ruſſen beträgt 100 gelber cle 18 Ale ab Baß PN Thlr. na dcn erquifit 
i A8 der L def 11 des Ralf 8 Al ander find in Rußland große an Toben; von polnifiher Seite find 26 Mann auf den Kampfplage of. E. Tui ab Rabn bei, Kos. 48 "Fe Ni. et 
1 5 * e u € er ran 1 4 1 7 0 | 7 „ 
. . gemacht onen Wir waren die Erſten, welche der liberalen geblieben. Auch bei dem Dorfe Rataje am 8, d. Mis. haben die DON; b ame r e 44% — Thle. bez. und 
IM Politik Beifall und Huldigung zollten. Alles, was dieſe Macht auf dem Gld. Mai- Juni 44 Ihle be und Gib ar 177 u. Br., 43% Thlr. 
I ege der modernen Givilifation; begann,  ‚bra,bte fie Frankreich näher und C % Thlr. bez, Juli⸗Aug % Pr dA, Thlr. Br. Juni⸗Juli 44% — 
j nüpfte das Band beider Länder feſter. Wir gaben ung gern der Hoffnung | Berichte ſuchen dieſe beiden Niederla und kleine 32 — 39 Thlr. pr 1750 Pfb. 4 able, bez. — Berite, grobe 
; bin, Salt 7 a4 wie für Rußland die neue Regierung eine Regierung Lieferung pr. März Ans Mürz⸗April 22 Thlr. 9 fer N e — 
* er ne ſein würde. Mai⸗Juni 1. 3 Tü „ 5 
Pa Petersburg angeregt hat, ſich nicht verwirklichen, wenn das Cabinet über: , er 47 0 r RERTSEN > anl. Br, 22% * Ib. 
I haupt in den ſchweren Conjuncturen der Gegenwart ſich zu dieſer öffent⸗ — Rübbl loco 157 A % ene 4043 lt. 
a) en Meinung, welche eb ich iſt, wie das Leiden Polens, in 000.159 Thlr. Br., Matz 15. /, Thlr, bez. 15% Thlr. 
1 ch einung, welche eben ſo beharrlich iſt, Polens, Br., J Thlr. Gld., März April 155 11 5 
5 resten nel, fo würde es je > uns ſelbſt eine peinliche Lage Tolk. Be a 0 Juni 15% 15 55 er. Fe RN, 15 7 Bm 
hi ereiten, er we 14% Thlt. Sepibr. Ot Bien N 7 279 * Alt 
= berg beſonders habe beſprechen müſſen. 4 Thlr., Sepfbr. Oktbr. 13% Thlr, dez. — Leindl loco 15% Thlr. 
2 i efälligft dieſe Bemerkungen als Richtſchnur für Ihre Sprache bei dem Herrn — Spiritus loco ohne Faß 14% Thlr. bez., dito mit Faß 143 Thlr. 
Bi ürften Gortſchakoff. Laſſen Sie ihn weder über die Betrachtungen, die ſich — IF" ELLE 
uns aufdrängen, noch über die reſervirte Haltung, die uns durch dieſelben] Megierung ein. IBrrslauer Börſe vom 18. März. Schluß ⸗Coürſe. 1 uhr 
1 auferlegt wird, in Untennin ß, und ich ſchmeichle mir mit der Hoffnung, daß Dublin hat ſich eine neue, gut bewaffnete, über 1000 Mann Nachmg.] Poln. Papiergeld 90% G. Oeſterr. Banknoten 872 be 
N er dem Freimuth unſerer Auslafjungen Gerechtigkeit widerfahren lafien wird. N Schleſ. Rentenbr. 100% bez. u. Br. Schleſ. Pfandbr. 94 Br. Def. 
7 eee an die kaiſerlichen diplomatiſchen Agenten. PEN mi 80 Feu 1323 5 . Reiffe-Brieger 97 Dr. Ober. 
1 Mein Herr! Als die eſiſche Litt. A. u. C. 162 G. Wilbelmsbahn 644 Br. Oypeln⸗ 
| nur den, Gharatter eines he 1777 2 Oeſterr. Creditb.⸗Aktſen 92 bez. u. G. Schleſ. 
men Bedingungen getro ank⸗Verein 993 Geld. } 
1 av des Mißnuttes, Ih welchem das Land ſich ſeit einiger Zeit ſchon be⸗ 6 Breslan, 18. Marz. Wind: Dit, Wetter: rauh und 
and, wurde allerdings die Stärke und Tragweite dieſer Kriſis geſteigert. Thermometer Früh 4 Warme „Der Geſchäftsvert 0 un 1 unfreundlicht 
| Hublanp eboefälofenen Mana em ab d g e d ſchr beeränft, ungeachtet. nicht fehr reichlicher Angebote. e e 
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eg me N au n ohne Frage. — Delfaaten wenig beachtet. — 
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= wies hien jedoch vor jedem off . Dae — Sgr. pr. Sch. Sgt. pr. Schff. 
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f dab ein in folder Geſtalt abgegebenes Urtbeil ſchwerer ins Gewicht fallen | Breslau, 18 März, I Wafſerſtand. L B.- P. 16 F. II f. U-. 5 f. 0 F. off.... . . 23—28—59 Winter⸗Aüdſen . — 22 2 
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5 eigenen Ideen zu einem gemeinſchaſtlichen Ausdrud zu bringen, eine Bürg | Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. leeſa at — flauer — rothe ordinäre 94 —11% Thlr., mittſe 12 bis 
| ſchaſt ber Mäpigung und Unbarteilihteit fein twütte, Paris, 17, März, Nachm. 3 Uhr, Die Spro begann zu 68, 80, eg] 134, Tble, feine 14 15% Thi bochfeine und ertrajeine 154—16% Thlr, 
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wähtend es unlere Anſchauung theilte, nicht peranlaßt, eine Conpentioh, ſät 68, 90. 4% proz. Rente 96, 25 Itafzeniſche uro Mente 70, 10. apc. Zonmatbee 547 Zhle, pr. Ci. 
welche es Anfangs blos die Solidarität abgelehnt hatte, offiziell zu tadeln. Spanier —. iproz. Spanſer 45% Oeſterr. Staats ⸗Giſenbahn⸗Altien 511, Kartoffeln pr. Sad à 150 Pfd. netto 15—18 Sgr. 
Hei ſo bewandten Umftänden hat die kaiſerliche Regſerung einem Vorſchlage, 25. Crevit:mobilier-Attien 1232, 50. Lombard. Eiſenbahn⸗Attien 595, —. Vor der Börfe. 
2 welcher eine Uebereinſtimmung vorausſetzte, leine Folge mehr zu geben. Wit Oeſterr. Credit⸗Aktien —. i 5 Rohes Rübßl pr. Ctr. loco 15%, Thlr., März 15 Thlr. pr. Frübſahr 
* haben jedoch Gründe zu der Hoffnung, daß die dürch die Unterzeichnung der“ London, 17. März, Nachm. 3 Uhr. „Kalt. — Conſols 92 ,. Iproz. — Thlr. — Spiritus pr. 100 Quart à 80 % Tralles loco 13%, Thlr., 
24 Petersburger Convention hervotgerufene Wirkung nicht ganz verloren jein| Spanier 46. Mexikaner 31%. Sardinier 83%. Sproz. Ruſſen 91.] März 13% Thlr., pr. Frühjahr 13% Thlr. 
7 % 3 Ruf 
. wird, und daß die beiden contrahirenden Höfe die Einmüth gkeit der durch] Neue Ruſſen 23%, Hamburg 3 Monat 13 Mk. 77 Sch., Wien 11 Fl. 80 f — 
5 dieſes Abkommen veranlaßten Bemerkungen berückſichtigen, werden. Kr. Der fällige Dampfer aus Weſtindien iſt angekommen. Verloren 


März, Mitt. 3 2 = as 

5 ev 5 | ? 
Aktien 797, ee 18800 National-Anleihe 80, 
Aktien⸗Cert. 233, — Crepitaktjen 211, 50, London 
86, 40 Paris 45, 60. Go Sieber 


Bei Abgang der Dep. feiter. proz. 
25 185 ler Poe ae Baul. 
80. Staats⸗Eiſenb. 
115, —. Hamburg 

Böhmiſche Weit: 


Was uns betrifft, ſo werden wir fortfahren, den 
ntereſſe zu folgen, welches einzuflößen fie geeignet fund. 


5 ee | 


ngelegenheit ſtimmen mit denen der andern Großmächte überein, 


fh mit uns in gleicher Lage befinden. Die Mühe, welche wir uns ger 
ns in gleiche f Schritt der Kabinette einer 


—. 


1 geben haben, es dahin zu bringen, daß jeder r „60. 1d „. # 

} von en ein Verabredung, unter tenen werde, legt übrigens Zeugniß bahn 159, 50. Lembardſſche Eiſenbahn 270, 50 Neue Looſe 135, 40 

i ſells wee innungen ab, die uns bei einer Sache beſeelen, welche unferer: | 1360er Looſe 98, 05 f f 5 

| als Ber DR e b Seeder eee meme Krediten füge Dar 
5 t, Herd Billault, ſich beim e des Aufilande e Spel ere, nament redit⸗Akti ; 

® ſehr kühl über Wien ausgeſb ochen belle ließ Fin der Rae noch an dem⸗ merklich niedriger als geſtern. ae Vohmiſche Weitbahn l. 7 


i, daß land 
en 14 ine 1 


nleihe 91%. — Schluß⸗Courſe: Ludwi Bexbach 
N i ſel 102. Darmſt. Banfaktien 2395 — Bettels 
7 2574. e Met. 55 . 1884er Looſe 77. 
Delete, National:Anleihe 68%. DOeſterr⸗Franz Staats⸗Eiſenb⸗Aktien 234. 
Defterr. Bant-Antheile 819. Oeſterr. Eredit⸗ kütten 215 Neueſte öſterr. 

e 81%. Oeſterr. Eliſabet⸗Bahn 129. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 33%, 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 127 4. 

Hamburg, 17. März, Nachm, 2 Uhr 30 Minuten. Ziemlich flau. — 
Finn. Anleihe 90%. — Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 69 Oeſterr. 
Exedit⸗Altien 90%. Vereinsbank 103%. Norddeutſche Bank 105%, Mhei⸗ 
üb: 117 Nordbahn 64% Disconto 2%½ 2. Wien 88, 50. Peters⸗ 

4 + 
„Hamburg, 17. März [Getreidemarkt.] Weizen loco feit, ab aus⸗ 
wärks günſtige Stimmung. Roggen es geſchäftslos, ab Oſtſee wie geſtern 
1 haben, doch ohne Umſatz. el feſter, or. Mai 32, — J, pr. Okt. 30% 

is 30%. Kaffee, günſtige Stimmung, Conſum⸗Geſchäft. 

Liverpool, 17, März. [Baumwolle.] 10,10 Ballen Umſaß. — 
Preiſe ſehr feſt. 


Wiener Wes 
proz. Met. 62 


_ Berliner Börse vom 17. März 1863. 


wurden auf dem Wege vom Ringe, Blücherplas, Karlsſtraße ein braunes 


Notizbuch 80 0*⁵ Thal von K 0 2 w 
er Kaſſen⸗Anwei 
ha Kaſſen nveifungen Finder 


kan kun gr für den Chen Belohnung} 

olle dieſelbe gegen angemeſſe m Bot b 

nah J 175 Een Pokoihofe bei Herrn Gaſt⸗ 
Verantwortlicher Redakteur: Dr, Stein. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Fredrich) in Breslau. 


